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reichst« Verbreitung . I ^

Amtttches.
Während der Dauer der Erkrankung des Oberamts¬

baumeisters Schuster sind dessen amtl. Obliegenheiten dem
OA .-Wegmeister Schleicher in Nagold übertragen worden.
Mit der Kontrolle der Straßenwärter wurde während dieser
Zeit der Korporationsstraßenwärter Merkle von Walddorf
betraut.

Tagespolitik
Prinz Heinrich wird seine Fahrt nach den Vereinigten

Staaten aüf dem Schnellpostdampfer „ Kronprinz Wilhelm"
des Norddeutschen Lloyd, dem jüngsten der deutschen Riesen¬
schnellschiffe, machen . Der Dampfer ist erst seit vier
Monaten in die Fahrt von Bremen nach New - Dork einge¬
stellt. Gleich aus der ersten Fahrt hat er nicht bloß durch
seine herrliche Ausstattung die Bewunderung der Passagiere
erregt, sondern auch durch seine Schnelligkeit. Auf den
drei Fahrten , die der Dampfer bis jetzt zwischen Bremen
und New -Dork zurückgelegt hat, hat er seine Fahrgeschwindig¬
keit stetig gesteigert , so daß es ihm bereits geglückt ist , die
beste Fahrt seines berühmten Schwesterschiffes „ Kaiser
Wilhelm der Große " zu überholen. Seine letzte Hinfahrt
nach New - Dork legte er bei einer durchschnittlichen Ge¬
schwindigkeit von 22,47 Seemeilen in der Stunde (von
Cherbürg ab gerechnet) in 5 Tagen 15 Stunden und
45 Minuten zurück.

* *
Von Venezuela ist es still geworden . Man hat nicht

einmal erfahren, ob die deutschen Matrosen wirkliche vene¬
zolanische Zollgebäude besetzt haben, wie angedroht wurde,
um die Forderungen der deutschen venezolanischen Eisen¬
bahnen und sonstige Ansprüche Deutscher einzukassieren . In¬
zwischen verlautet aber eine andere Neuigkeit , nämlich der
sog. Präsident Castro wolle den deutschen Eisenbahnbetriebs¬
direktor Knr-op ausweisen lassen . Bis jetzt hat sich Castro
allerdings noch nicht so weit verstiegen.

-r- **
In der belgischen Repräsentantenkammer kam es m

der letzten Sitzung zu skandalösen Auftritten, die in Thät-
lichkeiten ausarteten . Anlaß gab der Antrag einen sozialisti¬
schen Abgeordneten gerichtlich zu belangen. Von der Tri¬
büne erschollen Rufe : „ Hoch das allgemeine Wahlrecht!
Nieder mit der Kutte ! " Fünf Personen wurden verhaftet
und die Sitzung mußte geschlossen werden.

Deutscher Hleichstag.
* Werlik, 30 . Jan . Der Reichstag verwies das Brannt-

weinsteuergesctz nebst den neuerdings eingebrachten Kompromis-
antrag an die Kommission zurück und setzte die Beratung
des Etats des Reichsamts des Innern fort . Pens (Soz.)
verteidigt die Konsumvereine gegen die Angriffe Oertels.
Redner polemisiert sodann gegen den Abg . von Massow
(kons .) und macht darauf aufmerksam , daß gerade die Junker
mit Vorliebe reiche jüdische Erbinnen heiraten, uota bons
wenn sie sie kriegen. (Heiterkeit links .) Herr Schlumberger
könne sich noch immer nicht in den deutschen Reichstag
finden. Er habe dem Hause neulich wieder eine vergnügte
Viertelstunde bereitet . Die Ausbeutung der Kinderarbeit
auf dem Lande müsse unter allen Umständen beseitigt wer¬
den . Zum Schluß tritt Redner für die Ausdehnung des
Koalitionsrechts auf die ländlichen Arbeiter ein. Abg.
Jakobskötter (kons .) schildert die segensreiche Wirkung
des Handwerkergesetzes von 1897, das die Handwerkskammern
ermöglicht habe. Abg . Hoffmann -Hall (D . B.) fordert
eine Reichsmedizinalreform, Maßregeln gegen das Kur¬
pfuschertum , die Ausschließung nicht approbierter Aerzte
von der Krankenkassenpraxis , reichsgesetzliche Regelung des
Apotheken- und Geheimmittelwesens und des tierärztlichen
Studiums. Abg . Schlumberger (natl .) verspricht sich
wenig von einem internationalen Arbeitsamt und meint im
Uebrigen, daß in Deutschland viel zu viel raisonniert wird.
(Stürmische Heiterkeit .) Abg . Bebel (Soz.) befürwortet
die Einrichtung eines internationalen Arbeitsamtes, tadelt
in scharfen Worten die Beschränkung der Vereins- und
Versammlungsfreiheit, wobei er sich eine Rüge des Präsi¬
denten zuzieht , und widerlegt sodann unter großer Heiterkeit
die Ausführungen des Abg . von Massow (kons .) vom ver¬
gangenen Samstag. Abg . Crüger - Wiesbaden (freis . Vp .)
befürwortet die Resolution, betreffend Erhebungen über das
Jnnungswesen , und tritt gegenüber dem Abg . Hoffmann-
Hall für eine ruhige Beobachtung der Weiterentwicklung
der Frauenfrage ein. Staatssekretär Graf Posadowsky
erklärt, daß das statistische Amt mit Erhebungen über die
Jnnungsverhältnisse betraut sei und eine Subvention deS
bestehenden internationalen Arbeitsamtes in Aussicht ge¬
nommen sei.

rvüvtteitrbevsische * L «rirdt «rs
(Kammer der Abgeordneten .)* Stuttgart , 30 . Jan . (87 . Sitzung.) Art. 2 des Ge¬

setzes verlangt letzte Raten für Biberach -Ochsenhausen Güg¬
lingen-Leonbronn , Beilstein -Heilbronn, die ohne Debatte
bewilligt werden . Art. 3 verlangt Staatsbahnbeiträge für
die von Privatunternehmern zu erbauenden Strecken Jagst.
feld -Neuenstadt , Amstetten-Gerstetten , Schorndorf -Welzheim,
Vaihingen - Enzweihingen. Abg . Henning (V.) meint,
bei den gegenwärtigen billigen Baupreisen könnten die
Privatgesellschaften entsprechend besser bauen ; Staatsrat
v . Balz erklärt in diesem Sinne wirken zu wollen . Abg.
Hildenbrand (S .) teilt mit, daß die Sozialdemokraten
gegen die Unterstützung von Privatbahnen stimmen werden.
Hierauf beginnt die Beratung der einzelnen Linien , in der
die Linien Jagstfeld -Neuenstadt und Amstetten -Gerstetten be¬
willigt werden.

Lanöesnachrichten
* Akteufleig, 1 . Febr . Heute haben wir einen orkanartigen

Schneesturm, der leider in den Waldungen seine Zerstörungs¬
wut geltend macht . Heute vorm, wurden im StadtwaldBrand¬
halde auf einer größeren Fläche bei der Lohmühle die meistenTannen entwurzeltund eine größereAnzahl auffdas Bahngeleise
geworfen , so daß der 11 Uhrzug wiederumkehren mußte und
heute voraussichtlich kein Zug mehr verkehren kann . Auchim Staatswald Schornzhardt (Spielberg-Pfalzgrafenweiler)
soll der Sturm schwer gewütet haben. Es ist Pech über
Pech, daß bei den niedrigen Holzpreisen der Sturm den
Waldungen so übel mitspielt . Hiobsbotschaften wird man
in den nächsten Tagen wieder zahlreich zu lesen bekommen.

* Ire «de»ftadt, 30 . Jan . Aus Anlaß seines 25jährigenJubiläums wurde Stadtschultheiß Hartranft von den bürger¬
lichen Kollegien zum Ehrenbürger ernannt.

* Hkerha«gkett, 29. Jan . Daß auch in hiesiger Ge¬
meinde warme Herzen schlagen für die armen Buren , zeigte
sich dieser Tage durch eine von Herrn Schultheiß Braun
veranstaltete Sammlung von Beiträgen für dieselben, welche
die Summe von 53 Mark ergeben hat. „ Ehre diesen
Gebern ! "

(C . W.)* Stuttgart, 30. Jan . Die Maul- und Klauenseuche
ist nach der letzten amtlichen Zusammenstellung in Württem¬
berg noch am stärksten verbreitet im Neckarkreis, nämlich
in 8 Gemeinden und 35 Gehöften, dann folgt der Jagst-
kreis mit 8 verseuchten Gemeindenund Gehöften; im Donau¬
kreis sind nur in einer Gemeinde zwei Gehöfte infiziertund im Schwarzwaidkreis nur ein Gehöft.

* Keilöronv , 31 . Jan . (Von der Gewerbebank.) Am
Tage des Zusammenbruches der Gewerbebank wurde die
Kasse derselben gestürmt und es erfolgte eine Reihe von
Rückzahlungen . Von der Konkursverwaltung wird nun die
Giltigkeit dieser Rückzahlungen auf Grund der Konkurs-
Ordnung angefochten mit der Begründung, daß die Ge¬
werbebank schon am Vormittag des 14 . September in der
Allgemeinheit aufgehört, ihre laufenden Verbindlichkeiten
zu erfüllen, somit ihre Zahlungen eingestellt habe . Um je¬
doch eine bare Zurückzahlung jener Beträge zu vermeiden,
macht die Konkursverwaltung im Einverständnis mit dem
Gläubiger -Ausschuß einen Vergleichs-Vorschlag dahingehend,
daß die Verpflichtung zur Rückgewähr des empfangenen
Betrages nebst 3 Prozent Zinsen vom Tage des Empfangs
an anerkannt wird, daß aber an Stelle der baren Rück¬
zahlung der empfangene Betrag als Vorschuß auf die aus
dem Konkurs der Heilbronner Gewerbebank entfallende
Dividende betrachtet und mit Zinsen zu 3 °/g vom Tagedes Empfangs an auf die künftig zur Auszahlung ge¬
langenden Konkursdividenden in Anrechnung gebracht wird.

* (Verschiedenes ) In Tübingen brach in derWirt¬
schaft zum Felsenkeller Feuer aus, wobei der Dachstuhl nieder¬
brannte. — Auf dem Bahnhof in Rottenacker traktierten
zwei Männer den Zugmeister, der sie zur nachträglichen Be¬
zahlung der Hundetaxe aufgefordert hat derart, daß er ins
Spital verbracht werden mußte. — In Bietigheim zog
man den Leichnam eines verheirateten Schuhmachers bei der
Enzbrücke heraus . Ohne Zweifel trieb den Unglücklichen
die Not in den Tod.

* Ueber das Vermögen der Mannheimer Speditions¬
firma Ficks, die von ihrem Prokuristen Gunzenhäußer um
Hunderttausende betrogen wurde, ist nunmehr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

* Ein entmenschter Vater hat am Christtage sein eigenes
Kind totgeschlagen . Es ist der 36 Jahre alte Gärtner und
Taglöhner Johann Scholl in Hladokfszell. Soeben ist er
er deshalb vom Konstanzer Schwurgericht abgeurteilt wor¬
den . Der bestialische Vater wurde vom Schwurgerichtzu

5 Jahren Zuchthaus verurteilt.

sj Arauksmt a . M , 31 . Jan . Von dem Zuge Nr. 58
von Heidelberg kommend wurden heute vormittag zwischen
hier und der Station Louisa 2 Streckenwärter überfahren
und sofort getötet.

* Der 58. Sozialdemokrat zieht in den Reichtstag ein.
Er ist soeben im sächsischen Wahlkreise Pökel« gewählt
worden und zwar mit 11 781 Stimmen . Der konservative
Kandidat erhielt 5340 , der nanonalliberale 6119 Stimmen.
Seither war der Kreis nationalliberal u . konservativ vertreten.

Ausländisches.
* Zürich , 26. Jan . (Eine grausige That .) Der28jähr.

Mechaniker Hubert Dückmantel aus Wald in der Rhein¬
provinz schnitt mit einem Stellmesser seiner Frau und seinem
zweijährigen Töchterchen den Hals ab und verletzte sich
selbst schwer durch einen Schnitt in den Hals . Dückmantel
war ein fleißiger Arbeiter und lebte mit seiner Frau bisherin Frieden. Der Beweggrund des Verbrechens ist noch
nicht aufgeklärt.

ff Load»«, 31 . Jan . (Unterhaus .) Der Staatssekretärdes Krieges bringt den Nachtragsetat für die Heeresver¬
waltung in Höhe von 5 Millionen ein und erklärt, im
Etatsjahr 1900/1901 betrugen die Kriegskosten 63 Mill.
im Etatsjahr 1901 und 1902 würden die Kosten 61 Mill.
betragen. Einen Teil des Jahres hindurch zählte das Kriegs¬
heer 250 000 Mann, am 1 . Jan . dieses Jahres 237 000
Mann ; im Durchschnitt wurden monatlich 24 000 Pferde
gekauft . Mit dem Troß betrug die Gesamtzahl der dem
Kriegsheere angehörenden 280 000 Mann. Die Regierung
muß durchschnittlich 208 000 Pferde und Maultiere , 30 000
Ochsen , 27 000 gefangene Buren und 150 000 Köpfe vonder Burenbevölkerung unterhalten . Die Materialunkosten
haben sich von 5flg auf 4 '/z Millionen vermindert. Das
Blockhaussystem hat den bestmöglichsten Erfolg gezeigt, indem
es nicht nur die Strapazen der Truppen verminderte, sondern
auch den Umfang des Kriegsschauplatzes verringerte; die
Aufständischen in der Kapkolonie sind in Wirklichkeit zer¬sprengt, von Bureu sind nur noch wenige Banden im Felde,die sich in den Bergen versteckt halten. In der Oranje¬kolonie hat das Blockhaussystem das Land südlich der Linie
Kimberley, Kronstad und der Natalgrenze von Buren frei¬
gemacht . Auch in Transvaal ist durch die Blockhäuser ein
großer Teil des Landes gesäubert und die Eisenbahn ge¬sichert. Das Wiedererwachen des geschäftlichen Lebens in
Johannesburg ist ein Anzeichen , zu dem wir uns beglück¬
wünschen können . Noch drei große feindliche Truppenkörper
befinden sich auf dem Kriegsschauplatz , nämlich Dewets
Streitmacht , die unter Umständen ein zu fürchtenderTruppen¬
körper werden könnte ; die Streitmacht unter Botha , die in
ihren Bewegungen durch die Operationen sehr gehemmt istund Delareys Truppen . Kitcheners Plan ist es diese Truppen¬
körper zusammen zu drängen und zu einem Gefecht zuzwingen . Das Blockhaussystem giebt uns die Sicherheit,daß früher oder später unsere Truppen im Stande sein Werdensden großen Truppenkörper der .Buren zu einem Gefecht zuzwingen . Jedes dieser 3 Kommandos kann etwa 2000 Mann
stellen. Brodrick spricht sodann den Truppen seine Aner¬
kennung aus und schließt, die Regierung werde nicht Nach¬
lassen in ihrem Bestreben , Kitchener mit allem zu versorgen,das erforderlich ist, um den Krieg sobald wie möglich zubeenden.

* Tondo«, 30. Jan . Hier zirkulieren unkontrollierbare
Gerüchte , daß die Vereinigten Staaten von Nord -Amerika
entschlossen sind , sich der Philippinen wieder zu entledigenund diese im Kompensationswege oder durch Verkauf inden Besitz einer anderen Kolonialmacht übergehen zu lassen.* Tondo«, 31 . Jan . Der „ Standard " meldet aus
Pretoria vom 30 . ds . : Die Abteilung des Obersten Wilson,400 Mann stark ist kaum dem Schicksal entgangen, voneiner überlegenenBurenabteilung am Wilgefluß abgeschnitten
zu werden . Als sie vor Tagesanbruch dort eintraf, wurden200 Mann durch die dort befindliche Furt gesandt, um
eine kleine Abteilung des Feindes zu verfolgen. Als bei
Tagesanbruch einige Buren gefangen genommen waren,wurde die englische Vorhut Plötzlich von allen Seiten vom
Feinde, der 900 Mann stark war, umringt . Es gelangihr, sich nach der Furt durchzuschlagen . Als sie dieselbe
Passieren wollte , fand sie sich abgeschnitten und es gelangihr nur durch einen Vorstoß, sich mit der HauptabteilungWieder zu vereinigen. Die ganze Abteilung zog sich hieraufvon Hügel zu Hügel fechtend auf Frankfort zurück.* Tondo», 31 . Jan . Nach einer Meldung des „ Globe"aus New -Dork sollen die Burensührer in Holland den
Präsidenten Roosevclt telegraphisch gebeten haben, seinen
Einfluß dahin geltend zu machen , daß Kruitzinger nicht die
höchste S trafe des Gesetzes erleide.

Verantwortlicher Redakteur : W . Nicker, Altenstetg.



Aevier Bsakzgrafeuiveifer.
Nadelstammholz-

Vcrkauf
Mittwoch , S. Februar

mittags 12 Uhr
im Rathaus zu Pfalzgrafcnweiler
aus Abt. Reuttersteig:

25 Stück Langholz mit Fm . : 55
8 II . , 3 III. und 3 IV . K

12 Stück Sägholz mit 15 Fm.
I . III . Kl.

Alttnpeig -Stavt.

Stmgis - L Zrrnn
Holz-Verkauf

am
Sams¬

tag
de«

8 . Feb
d . Js.

«achmittags 2 Uhr
auf hies . RathauS aus Stadtwald
Geiselthan und Brandhalde:

3 Rm . tann . Prügel
37 „ „ Anbruch
23 St . Bau- u. 12 St .Hagstangen;

aus Stadtwald Priemen Abt . 4 31:
33 Rm. buch. Scheiter
12 „ „ Prügel
5 „ tann . Scheiter

28 „ „ Prügel
24 „ „ Anbruch.
Den 31 . Jan . 1902.

Stavtsckurlth-Amt
Welker.

5 Altensteig . ^
^ Auf mehrfache Anfragen ^
^ diene zur Nachricht , daß ich ^
^ in nächster Zeit einen ^i Lmliis im WMeil»
l m IamMidern l

« ach neuestem System ^
gebe. Anmeldungen nimmt st
entgegen ^

Gottl . Fuchs. >

Für
^

ein
^
^ e^ ischtes

^
Wareu-

- eschäftwird unter günstigen Be¬
dingungen ein

Lehrling
gesucht . Kost und Logis im Hause
des Prinzipals.

Näheres zu erfragen bei der Re¬
daktion d . Bl.

SVoocZ
^ ^ sind gegen gesetzliches

Sicherheit !

auszuleihen.
Von wem ? — sagt

die Exped . ds . Bl.
Ragold.

Für Metzger empfehle ich
lg . 8 pe> 8«-

schöne , große Ware
Per Zentner üMk ° 6st, , So . für
Xetto ab hier gegen Nachnahme.

Fr . Lchittcnhelm
^ j neben der Traube.

Wald Wanze«
sowie

alle - SVteir
Waldsamen

neuer Ernte, hochktimeud , em¬
pfiehlt das Forftkultureugeschäft
vonMartin Renz , Emming e«.

Alte Fel - tarrbeir
hauptsächlich blaue u. schwarze kauft
jeder Zeit zu höchsten Preisen.
Man verlange Preisliste.
Julius Mohr jr., Ulm a. Donau.

Fsvft «»i»rt AettenvÜHrK.
Wevier Simmerssetb.

Aadelhslzstainiiiholz-
Vevkauf

anr Montag den 10 . Februar 1SM
vorm . 11 Uhr

im „ grünen Baum " (Faißt) in ErtManusweiler , aus Distr. VII.
Schloßberg, Abt . 1 Hornberg, 2 Faruklinge, 3 Herreuberz.

Lanstzolz (Launen u. Fichten)
1 . Zlormak.

Fm . : 57 1., 265 II ., 250 III ., 166 IV ., 4 V . Klaffe.
2. Änssch ß.

Fm . : 69 I ., 202 II ., 193 I ? I ., 153 IV . 2 V . Klaffe.
k) Sägtzslz (Tannen n. Fichten)

1. Hlsrsmkhosz.
Fm . : 17 I ., 24 II ., 16 III . Klasse.

2 . Ausschuß
Fm . : 30 I .. 33 II ., 19 II . Klasse

Das Holz wird auf Verlangen von Waldschütz Seeger in Horn¬
berg vorgezeigt . Weitere Auskunft durch das Revieramt.

ZS "
Für Magenleidende

"
MW

Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des.
Magens , durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden, wie : Plagenkatarrh , Wagen-
Krampf , Alagenschmerze « , schwe e Verdauung oder Mer-
schlelMurra zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Haus¬
mittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame Wirkungen

! schon seit vielen Jahren erprobt sind Es ist dies das bekannte
Verdauuugs- und Mtttreinigaazsmittek, der

Wert WnEM Zmler -Ack
Dieser Kräuterweirr ist aus vorzügliche «, heilkräftig!

öefuudeuen Kräutern mit gutem Wein öereitet und stärkt
und öe 'eöt den gauzeu Verdauuugsorgauismus des
Mensche «, ohne ei« AvfüHrmillel zu sein . Kräutecmeiu öe
feitigt alte Störuugeuirr deuWutgefäße «, reinigt das Mut l
von alten verdoröeue « , kraukmacheadeaStoffen «ud wirkt!
fördernd auf die Meul-ikduvg gesuude « Blutes !

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden !
Magenübel meist schon im Keime erstickt . Man sollte also
nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden
die Gesundheitzerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symp¬
tome , wie : Kopfschmerzen . Ausstoßes , SodKreuren-
Akähuügen , AeSerkeitmu Klörechea, die bei chronische » ,

j (veralteten) Wageuleide » um so heftiger auftreten, werden
oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
^ iuKsuvr- lloufttNU und deren unangenehme Folgen,!
AlMMklsivplMH wie Beklemmung , Kokikschmerzen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in!
Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuterwein rasch u . gekiud beseitigt . Kräuter!
Wein SeheStjedwedeZtuverdaulichkeit , verleiht dem Ver-

ruungssystem einen Aufschwung u. entferntdurch einen leichten !
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen u. Gedärmen.
Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel,

^ sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangel->L»»rrrUsrUUg Hafter Blutbildung undeines krankhaften Zustandes
, d?rLeber. Beigänzlicher Appetitlosigkeit unter nervöser Ab- j

' pannung u. Gemüts Verstimmung , sowie häufigen Kopffchmerzen,
j schla flose n Nächten siechen oft solche Kranke langsam dahin.

WM- Kräuter-Wein giebtder geschwächten Lebenskrafteinen frischen j
Impuls . AM - Kräuterwein steigert den Appetit, befördert Verdauung
und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt u. ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem
Kranken neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen !
und Dankschreiben beweisen dies.

I Kränter -Melu ist zu haben in Flaschen ü ^ 1,25 und
1,75 in Alteasteia , Vfalzgrafeuweiker , UagolS. Haitkr-
öach, Wikdöerg, Raiersöronu , Teinach , Hakw , Kätingen,
Kork , yoruketten , Arendensiadt u . s . w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig,
Weststraße 83 " 3 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen
nach allen Orten Deutschlands porto- und kistefrei. ''

BE " Msr Nachahmungen wird gewarnt.
>Man verlange ausdrücklich Kuvert 'Ullrich fcHen Kräuterrvoin.

Mein Kräuterweinist keinGeheimmittel; seine Bestandteilesind : Malaga ¬
wein 4500 , Weinsprit 1000 , Glycerin 1000 , Rotwein 3400 , Ebereschen-

j säst 1500 , Kirschsaft 3300. Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraft¬
wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 100.

« ltensteig.
> - E >

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns D
! Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 6 . Februar ds . Js.
i r das G frhaus zur „Li « d e" hier

; freundlichst einzuladcn.
Fritz Zoller f Wma Erotzmarlu

Sohn des
Johs . Zoller, Schuhmachers ,

hier. ^

Tochter des
ChriftianGroßmann,Schreiners

hier.
Kirchgang um s12 Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
cntgegennehmen zu wollen.

A l t e ir st ^ i A.

Geschäfts - Vcvktttts.
Die Unterzeichneten setzen wegen Geschäftsverlegung

ihn Slhrm bei der MM samt Kradcupiatz
sowie ihre WerkSatt im Hilft »a» Dreher May

im ganzen od -m getrennt dem Verkauf aus . Wir bemerken , daß sich die
Scheuer mit Leichtigkeit zu einem Wohngebäude Herrichten läßt und zu
jedem Geschäftsbetrieb sich eignet , da dieselbe ungehinderte Zufabrt hat.

Liebhaber können sich jeden Tag mit uns ins Benehmen setzen.

Lutz «L Ettweirr.

Hinkt
H » U8N » » N » 8

(hochedel v n Geschmack «ud krästi )
— mit prachtvollen Zugaben — in allen besseren Geschäften

der Lebensmittelbranche
in Alteusterg bei Herrn W . Beeri
in Ragold bei Herrn Albert Kemmler , Conditor.

Komet Dmxf-Koßtt -Kremttki , P. I. Smsmm».
Erste «ud älteste Groß-Handluug.

Jede praki Hmrsff f
verlange Sternwoicen mit gesetzlich geschütztem Htern - Ktikstt an jedem !

«Strang . Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne , 10 Ge- !
! bind — 100 Gramm , von unübertroffene « Kcrttbarkeit irn Trugen
in den Qualitäten : Mraunffern , solideste Consnmmarke, Krünstern . !
bessere, Motstern . Prima -, Mlnuff rn . beste Qualität . Acht schlsswig
Holstsinsche Kyderrvoffen , Nr. 3, 4 und 5 , seit Jahrhunderten renom- !

j miert. Hchrvcrrzstern und Kewstsrn beste Zephier- , Strick- und Rock- j
wollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Echter
Feigenkaffee von Andre Höfte, FreWng

frisch eiua -trosfe«
! bei Christian Burghard jr.

kSchon^

LIIss probiert
und heransgefunden, daß
Cali Dili's "Z !?
Spitzwegerich-

Brustbonbons
' die allerbeste « "MZ

Hausmittel geg. jed . Husten,
5̂ eiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung rc ., und nur echt in
Packeten ä 10 Pfg . , 20 und
40 Pfg ., also r- ielil oktori
ausgewogen, zu haben sind
in Akleustekg bei ß . W . Lutz
in Köhause« bei Hh. Kak
in Böstngen bei I . Broß
in Zffakzgrafeuweiler bei

Bernhard Scheiffeke«
in Simmersfekd bei Krnsi

Schaich.

Rotiztafel.
Spittelbauer Armbruster in Reinerzau

vergiebt Donnerstag 6 . Februar,
2 Ühr sämtl . Arbeiten zu einem
neuen Wohn - und Oekonomie-
gcbände.

Die GemeindeUnterjettingen verkauft
Mittwoch 5 . ds . Mts . 12 ' /g Uhr
2 stärkere Eichen und ein Quan¬
tum Laubholz-Wagnerstangen.

Die Stadtgemeinde Nagold verkauft
Dienstag 4 . ds . , 1 Uhr 3400 Stück
gemischtes Laub- und Nadelholz-
stangen -Reis.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 2. Febr. V» 10 Uhr

Predigt , Ebr. 5, 7—9, Lied 190.
Christenlehre fällt aus wegen Be¬
erdigung. Mittwoch V28 Uhr Bibel-
stunde , oberes Schulhaus.

Gestorbene.
Altensteig , 31. Jan . : Jakob Friedrich

Hennefarth, Taglöhner im Alter von
53 Jahren 8 Monaten 17 Tagen.

Neueste Nachrichte«
js Stuttgart , 31 . Jan . Ueber die finanziellen Wirkungen des , Ein-

6U7L 8U ? k>cN

Heitsmarken " -Uebereinkommens wurden in der Finanzkommissiou der
2 . Kammer von den Regierungsvertreteru vertrauliche Mitteilungen ge¬
macht , die jetzt den Weg in die Oeffentlichkeit gefunden haben. „ Danach
wurden für das Etatsjahr 1902 nach einer vorläufigen Berechnung die
wirklichen Einnahmen aus Porto rc. etwa um 60 000 Mark hinter dem
Etatssatz Zurückbleiben ; durch das Abkommen ist Württemberg eine Mehr¬
einnahme um 400000 Mark über den Etatssatz hinaus garantiert , also
ein Gewinn von rund 1 Million.

js Friebrichsh-rke« , 1 . Febr . Oberbahnwärter Moll hier verunglückte
gestern morgen laut „ Seeblatt " in Langenargen. Bei einer Krahnen-
probe traf ihn der Hebet dcS Triebwerkes und schlug ihm ein Loch in den
Kopf und das Nasenbein entzwei . Der schwer Verletzte, Vater von
9 Kindern, wurde mit dem 9 Uhr-Zug hieher gebracht.

js SL ' lkach , 1 . Febr . In der Nacht vom 29 auf 30 . Jan . äscherte
hier ein Großfeaer 5 Gebäude ein . Der Schaden wird auf 40 000 Mk.
geschätzt. Die Entstehungsursache ist unbekannt. Die Abgebrannten sind
versichert.
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